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Landkreis Uckermark  Drucksachen-Nr. 

BR/754/2017 
 Datum 

14.07.2017 
 

 

Zuständiges Dezernat/Amt: Dezernat II / Sozialamt 
 

Berichtsvorlage  öffentliche Sitzung 
 

 Beratungsfolge:    Datum: 

 Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit 14.09.2017 

 
Inhalt: 
 

Fallmanagement im Rahmen des Bundesteilhabegesetzes 
 
Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  

      € 

Produktkonto 

      

Haushaltsjahr 

      

 
 
Mittel stehen zur Verfü-
gung 

 Mittel stehen nicht zur Verfügung Deckungsvorschlag: 

 Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

      € 

      

 

 Die Mitglieder des Ausschusses nehmen die Berichtsvorlage zur Kenntnis.                                       
 
 

 

 
gez. Dietmar Schulze 

 
 

 
gez. Frank Fillbrunn 

Landrat  Dezernent/in 
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Begründung: 
                          
Das Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinde-
rungen (Bundesteilhebegesetz – BTHG) wurde am 16.12.2016 verabschiedet. Erste Ände-
rungen traten bereits am 01.01.2017 in Kraft, die vollständige Umsetzung soll bis 2023 abge-
schlossen sein. 
 
Das neue Bundesteilhabegesetz (BTHG) revolutioniert das Behindertenrecht und soll Men-
schen mit Behinderung zu mehr Teilhabe und individueller Selbstbestimmung verhelfen.  
 
Insgesamt ist durch das neue Gesetz ein „Systemwechsel“ beabsichtigt, in dessen Zuge die 
„Eingliederungshilfe“ aus der Sozialhilfe herausgelöst und ein eigenes entsprechendes Leis-
tungs- und Teilhaberecht im SGB IX begründet werden soll.   
 
Im Rahmen der ASGA-Sitzung am 18.05.2017 wurden die wesentlichen Eckpunkte und Ge-
setzesänderungen des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) durch das Sozialamt vorgestellt. 
 
Ab 2018 werden die kommunalen Sozialleistungsträger zu einer standardisierten und perso-
nenzentrierten Teilhabe- bzw. Hilfeplanung gesetzlich verpflichtet. Demzufolge wird ein indi-
viduelles Fallmanagement gesetzlich vorausgesetzt. Daher kommt dem Thema „Fallsteue-
rung“ (Fallmanagement) in der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen eine außeror-
dentliche Bedeutung zu. 
 
Mit der beiliegenden Berichtsvorlage bzw. Präsentation sollen die Mitglieder des Ausschus-
ses für Soziales, Gesundheit an einem realen Beispiel plastisch über die inhaltliche Ausge-
staltung des Fallmanagements sowie möglicher Fallsteuerungspotentiale informiert werden. 
Ziel ist es, einen der wesentlichen Aspekte der Gesetzesänderung im Zusammenhang des 
Bundesteilhabegesetzes (BTHG)  praxisnah vorzustellen. 
 
 
  
 
 
Anlagenverzeichnis:   
 
Fallmanagement im Rahmen des BTHG 
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